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Anhang 1: 

Entwurf § 8 Gesellschaftsvertrag Regionalverkehr Köln GmbH (RVK) 
Änderungen durch Unterstreichung gekennzeichnet 

§8 
Einziehung von Geschäftsanteilen 
(1) Die Einziehung von Geschäftsanteilen ist zulässig. 

(2) Ohne Zustimmung des betroffenen Gesellschafters kann die Einziehung in fol-

genden Fällen beschlossen werden: 

a) Über das Vermögen des Gesellschafters wird das Insolvenzverfahren eröffnet 

oder die Eröffnung des Insolvenzverfahrens wird mangels Masse abgelehnt, oder 

der Gesellschafter muss die Richtigkeit seines Vermögensverzeichnisses an Eides 

Statt versichern. 

b) Ein Gläubiger des Gesellschafters betreibt aufgrund eines nicht nur vorläufig 

vollstreckbaren Titels eine Zwangsvollstreckung in den Geschäftsanteil oder in An-

sprüche des Gesellschafters gegen die Gesellschaft und die Vollstreckungsmaß-

nahme wird nicht innerhalb von zwei Monaten, spätestens bis zur Verwertung des 

Geschäftsanteils, aufgehoben. 

c) In der Person des Gesellschafters ist ein wichtiger Grund gegeben, der seine 

Ausschließung aus der Gesellschaft rechtfertigt. Ein wichtiger Grund liegt insbe-

sondere im Falle eines Verstoßes gegen § 6 Abs. 2, sowie § 7 vor. Ein wichtiger 

Grund liegt auch dann vor, wenn ein Anteil an einem Unternehmen, das Gesell-

schafter ist, an einen Dritten übertragen wird, der zur Gesellschaft in einem Wett-

bewerbsverhältnis steht. 

Ein wichtiger Grund liegt ebenfalls vor, wenn ein Dritter oder mehrere zusammen  

handelnde Dritte an einem Unternehmen, das Gesellschafter ist, durch den Er-

werb von Gesellschaftsanteilen oder auf sonstige Weise mehr als 50% der Stimm-

rechte auf sich vereinigen (Kontrollwechsel).  

d) Der Geschäftsanteil ist im Wege der Zwangsvollstreckung oder in ‚der Insolvenz 

eines Gesellschafters an einen Dritten gelangt, weil die Einziehung oder Angrei-

fung des zur Erhaltung des Stammkapitals erforderlichen Vermögens nicht durch-

führbar war. 

(3) Ein Geschäftsanteil, der mehreren Berechtigten ungeteilt zusteht, kann einge-

zogen werden, wenn die Voraussetzungen gern. Abs. 2 auch nur für einen Mitbe-

rechtigten vorliegen. Mehrere Geschäftsanteile eines Gesellschafters können nur 

insgesamt eingezogen werden. 
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(4) Die Einziehung erfolgt durch die Geschäftsführung aufgrund eines Beschlusses 

der Gesellschafter. Statt der Einziehung können die Gesellschafter beschließen, 

dass der betroffene Gesellschafter den Geschäftsanteil auf die Gesellschaft oder 

auf eine im Beschluss zu benennende Person zu übertragen hat. Bei der Beschluss-

fassung nach vorstehenden Sätzen 1 und 2 steht dem betroffenen Gesellschafter 

kein Stimmrecht zu. 
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